
 

Steinhausen, 5. Juli 2023 

 

Medienmitteilung 

 

Kirche investiert in Nachhaltigkeit 

In Steinhausen werden das Zentrum Chilematt, die Pfarrkirche St. Matthias und umliegende kirchliche 

Liegenschaften dem Wärmeverbund angeschlossen. Mit der Investition von 300'000 Franken werden 

jährlich 81 Tonnen CO2 eingespart. 

 

Die Grabarbeiten rund um das von der reformierten und katholischen Kirchgemeinde sowie der 

politischen Gemeinde getragene Zentrum Chilematt in Steinhausen sind in vollem Gang. Bis im 

Herbst sollen das Zentrum und andere umliegende kirchliche Liegenschaften dem lokalen 

Wärmeverbund «Steinhausen Zentrum» angeschlossen sein.  

Den Löwenanteil der gut 300'000 Franken Kosten trägt die katholische Kirchgemeinde, weil sie in 

diesem Projekt gleichzeitig die Pfarrkirche St. Matthias, das Pfarrhaus sowie das Kaplanenhaus und 

das Undi integriert hat. 

81 Tonnen weniger CO2 

Bruno Aeberhard ist Kirchenrat und Präsident der Betriebskommission Chilematt. Er freut sich: «Mit 

dem Anschluss an den Wärmeverbund nehmen wir im Zentrum Chilematt und in unseren kirchlichen 

Liegenschaften Abschied von fossilen Energien. Wir reduzieren den CO2-Ausstoss um 81 Tonnen 

jährlich. Damit setzen wir unser Legislaturziel 2022-2025 konkret um und sind für eine nachhaltige 

Zukunft gerüstet.» 

81 Tonnen CO2 entsprechen umgerechnet rund 36,5 Millionen Kilometern Zugfahrt oder gut 891 

Erdumrundungen. 

 

Foto (zVg): Gräben aufreissen mit positiven Folgen: das Zentrum Chilematt wird an den 

Wärmeverbund angeschlossen. 
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